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Ausschreibungspflicht bei Grundstücksverkäufen nicht sachgerecht

Kommunen sehen städtebauliche Gestaltungsmöglichkeit in Gefahr

Stuttgart.   Städte und Gemeinden wenden sich gegen eine Ausschreibungspflicht bei Grundstücksverkäufen. „Die Anwendung des Vergaberechts auf Grundstücksverkäufe ist nicht sachgerecht. Das behindert eine aktive kommunale Bodenpolitik“, sagte Roger Kehle, Präsident des Gemeindetags.

Kommunale Grundstücksverkäufe, die für den Erwerber mit einer Bauverpflichtung verbunden sind, unterliegen dem Vergaberecht und müssen europaweit ausgeschrieben werden, so das Oberlandesgericht Düsseldorf. Dessen Entscheidungen dürften nicht Schule machen, meint der Gemeindetag. „Der Verkauf von Grundstücken ist kein Beschaffungsvorgang, das Vergaberecht daher für solche Geschäftsvorgänge völlig ungeeignet“, sagte Kehle. „Durch die Bauverpflichtung für den Erwerber wird die Gemeinde nicht zum Auftraggeber.“ Inzwischen gebe es weitere Entscheidungen in dieser Richtung.

Der Gemeindetag sieht ein wichtiges Instrument der städtebaulichen Gestaltung in Gefahr. „Eine aktive Grundstückspolitik ist für die Umsetzung städtebaulicher Planungen unverzichtbar. Mit einer Ausschreibungspflicht werden Ortskernsanierungen, Flächen-Recycling und der schonende Umgang mit Freiflächen unendlich erschwert“, warnte Kehle.

Oberhalb eines Investitionswerts von 5,15 Millionen Euro sei nach geltendem Vergaberecht sogar eine europaweite Ausschreibung erforderlich. Das Vergabeverfahren führe zu Verzögerungen, verursache Verwaltungsaufwand, Rechtsberatungskosten und Prozessrisiken. Die Landesregierung solle in Berlin auf eine Änderung der rechtlichen Rahmenbedingungen hinwirken. Städte und Gemeinden erwarten eine Klarstellung, dass Grundstücksverkäufe auch dann nicht unter das Vergaberecht fallen, wenn sie mit einer Bauverpflichtung verbunden sind.
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